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anbern ©täbten unb ©iäbidjen ber beutfd^en ©dpeiz ftdö

erhalten haben, flnb oft ntdjtg weniger alg poetifdö flingenb :
Karneel, 3ebra, tropf, brülle jc. würbe beute wohl niemanb
mehr fein ©aug taufen, ebenfowentg man eg jenem ©t,
(Satler SSanmeifter nachmacht, ber bor einigen Sabrjebnten
alle feine pölf §äufer mit Stamen auf bie ©nbfitbe „beit"
unb „feit" belegte: 3ur ©anfbarfeit, 3ur 3ufrtebenbeit, 3ur
öinfamfett, greunblicbfeit jc.

§eute nimmt man bie fèaugnamen
a. aug bem Bleiche ber asiumen, Wie SSiDta Sflora,

SSiEa ®cica, Sßilla Sligriteiïa, SSitta tßomona, — Sa»

metia, — ©entiana, — 5J3î3roïa, — 3rts, — ßeontobon,
— ©pclamen, — 3ba, — Stofa; 3ur Sllpenrofe,- 3um
Smmergrün, 3um ©belweif), 3ur SDablta, 3nr ©eerofe,
3ur Steife 2c.

b. aus b e m St e i d) e ber ©terne r e f p. ber alt»
g r t e <h i f d) e n © o 11 b e i t e n : SSißa ©irinS, 3?ißa

Orion, SSißa Urania, S3ißa Slipafia, SStßa §etio§, —
Sfortuna, — Sßerfiba, — Steptun, — SJtarS, —
fßofeibon 2c.

c. aus bem ©baraftertfttfdjen berSage, SI u g»

ficht 2C.: SSißa Stibiera, — SSißa SKIpina, — Söelribe,

— ©eetuft, — SSobanSwarte, — Stbeinburg, — Stbein»

luft, — älpenbticf, — Sungfraublicf, — STßbiblidf, —
©iinliSbltcf, — ©laribenblicf, — ©alanbafdjau, — Stütli»

bticf, — sjtptbenftein, — 8lpetiftein, — 3lpenfel2, —
Stbeinfels, — SBatbbanS, — SBatbburg, — 3Balbe2»

grün, — äSßalbbeim, — Stebbalbe, — aißetnbalbe, —
iöeEaria, — SSetair, — S3eßebne, — SSeßabifta, —
aSujnfterre 2c.

d. na<b flaffifdjen SJJerfönltcbfetten in ®id)=
tung unb ©efdjicbte: SSißa Sßaraselfug, — SSißa

SBaßenftein, — §abwiga, — ©ffebarb, — SBattari, —
©bifon, — törabmSburg, — DfenSböbe, — ©artbalbi»
berg 2c.

e. nadj lieben fßerfonen unb ©riunerungen:
SSißa ©milia, — §elena, — Sttariabalbe, — SSißa

SJtargberita, — Sbabnrg 2c.

f. n a <b O r t e n, wo bera3efiberfein®lücfge»
macht but ober machen will: SSißa ©umatra,
SSißa gftoriba, — ©ermania, — SImerica, — ©olum»

bia 2C.

g. nadjbenSntenttonen beS33efiberS: Mon
repos, — Mon séjour, — Ermitage, — Mon
plaisir, — Sans-souci 2C.

h. (bei ©efcbciftSbaufern) nacb ber 3b>ecfbe»
ft i m m u n g : ©etbenbof, SBoEenbof, ©ifenbaEe, SSuIfan,

©eres 2C, —
©o wirb ber finbige topf eines IBaumetfterS ober 33au=

berrn teicbt einen frönen, woblftingenben unb bejeicbnenben
Stamen für fein £au2 finben, wenn er nur eifrig fudjt unb

wobt abwägt. Severus Alpinus.

2>ie $euerftdjerljeit moderner 3)ei!cufottffnifttottctt.
(Gstngefanbt).

Sie 3dtf(|rift beS SSereinS beutfdjer Sngenieure (1897,
Str. 85, ©eite 1006) befdjäftigt fi<b beg näheren mit bem

SSortrag bon ©errn SB. ßtnfe im Sladjener SSesirfSberein

beutfcher Sngenieure über „®ie fjenerftd^erbeit bon 33au=

fonftruftionen mit befonberer SSetüdffiti&tigung beg ©ifenS".
©2 wirb babei bauptfä<hti<h bag SSerbatten ber ©Ifen»

Einlagen, wie fie bie öerfdjtebenen tonftruftionen aufweifen,
gegenüber hoben §ifcegraben, Wie fie bei ©cbabenfeuer bor»

fommen, beleuchtet.
SJom erften berartigen ©bftem „fDtonier" auggebenb,

werben bie ©bfteme ttetne, ©Effirmann u. gförfter n. a. m.

bon biefem ©eftdjtgpunfte beurteilt.
a3ei ber 11 e i n e' f <h e n ©ecfe wirb nach Sfnftdjt beS

aSortragenben, fobatb ba2 fffeuer bie ganz unten Iiegenben

SSanbeifen erfaffen fann, ein ©ebnen berfetben unb Slug»

biegen nach unten ftattfinben, ba nach biefer ©eite ber

fietnfie SBiberftanb beftebt. Snfotgebeffen ift in bem unteren
©eite ber ©ecfe fein tonftruftionSglieb mebr borbanben,
weldjeg bie 3ugfräfte aufnimmt unb bie ©edle wirb pfammen»
ftürjen.

©ünftiger beurteilt ber aSortragenbe bie ©cbürmann»
©ede, über beren tonftruftion unb ©ragfäbtgfett bereits am
18. unb 25. Stuguft in unferer 3dtung anläßlich ber ftatt»
gefunbenen t|S:obebeIaftungen burcb bag eibgen. SJtateriat»

prüfuugSamt augfübrlich berichtet worben ift. SSermuttidb
werben fieb aueb bei biefer Scde, nadjbem burdj fonftant
bobe §ifce ber fßub abgefaBen ift, bie als 3u>if<*)enträger
bienenben SBeEöte^fdbieneu bei bireftem ©tnftufj ber flamme
nach unten biegen, jebodj ntd&t fo ftarf wie bie 0anbeifen
ber tteine'fcben ®e<Je, weit bie SSerbübetung beg SJtörtetg
mit ber ©tbiene bieg oerbinbert. ®ie ©ewötbe bürften fid>

mit ben 28eE6Ie<bf<btenen fenfen, aber nidjt einftür^en. Seben»

faES ift bie ©djûrmann'Sîecfe nacb Anficht beg aSortragenben
feuerfidberer als bie Steine'fcbe.

SDte eigenttieben ©eefenfetber ber görfter'fdben ©eefe

(blbe SSaubtatt Str. 16), bie gebrannten ©bonfteine, finb
gegen ben ©tnftufj beg geuerg peifeEog gefiebert, fofern
ber ©bon feuerbeftänbig ift. ©agegen liegen bie unteren
gBanfcijen ber I ©räger ungeftpübt.

©ieg finb bie, auf in ber ©djweiä befannteren ©bfteme
33epg babenben aSemerfungen, mit welchen wir ung genügen
taffen.

Sn jebem gaEe wirb eg bei ©rfteEung einer feuer»

fieberen ©eifenfonftruftion wefentlid) fein, fämtltcbe ©ifen»
teile, fowobt §auptträger atg SSerfteifungen burdb genügenb

ftarfe aSetonfcbtcbten üor bem bireften ©inftufe ber flamme
tbunttehft P febüßen, unb ben ©rägern ben nötigen ©piet»
räum für Slugtebnung p taffen.

2krfäiiekite§.
Sîeuefte ©tftnbung ber ©aëmotorett'S-abril ©eu^.

(©orr.) ©ag SSeftreben ber ®agmotoren»gfabrif ©eub, ib^
fÇabrifat ftetg p berboEfommnen, ben tJJreig für Sftotorea

p oerbiEigen, buuptfäeblich ober ben ©agfonfum p ber»

ringern, ift bur^ bie neuefte ©rfinbung ber Original ©euber
aSenttt=3Jlotoren mit pangtäuftger Steuerung bon gtän^enbem
©rfotge gefrönt worben.

®ie neue 33erbefferung beftebt barin, bafe bie Slîifchung
oon ©ag unb ßuft in fo cpafter SSSeife erfolgt unb bie

felbfttbätige Slegutierung fo präcife wirft, bafj bie geringfte
aSergeubung an ©ag abfotut auggefcbloffen ift.

aSorgenommene Prüfungen burch b«borragenbe ©acb»
berftänbige baben ergeben, bafe je nach ©röfee beg SJtotor^
ber ©agfonfum pro ©tunbe unb fßferbefraft pifdjen 650
big 450 ßiter fdpanft. SSei bem aîertiner ©agpreig bon
10 fßf. fteflt fid) ber ©agberbraud) auf nur 4 tßf. pro^
©tunbe unb Sßfnbefraft.

®ie befannte fölafchinenfabri! ©arrett Smith «• ©o.,
SJtagbeburg-Sutfau, bie auf ber am 19. Dftober gefcbloffenen
©ä<bfifcb'£bMngif<beu Snbuftrte» unb ®eWerbe»?tugfteEung
in großem SÉa^e au?gefteEt batte, unb par in ber Sftafcbinen»

baEe eine 80—40 HP. ©ppaniiong'ßofomobile, in bem

^abiEon ber Herren ©rnft Sîtrihner u. ©o., ßeipäig=©eEer=

baufen, eine 40—50 HP. ©ompounb=ßofomobite foWie eine

50—60 HP. ©ompounb=tapfet=®ampfmaf(hine, bot für
ibre ßofomobite in ber SoEeftib»StugfteEung ber Herren
©rnft Kirchner u. ©o. bie gotbene SftebatEe ber SïugfteEung
erhalten, aufeerbem finb ihre aSerbienfte um Snbuftrie unb
©ewerbe no^ burcb S3erteibung ber gotbenen SRebaiEe ber

©tabt ßeipjig anerfannt unb belohnt Worben.
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andern Städten und Städtchen der deutschen Schweiz sich

erhalten haben, find oft nichts weniger als poetisch klingend:
Kameel, Zebra, Kröpf, Trüllezc. würde heute wohl niemand
mehr sein Haus taufen, ebensowenig man es jenem St.
Galler Baumeister nachmacht, der vor einigen Jahrzehnten
alle seine zwölf Häuser mit Namen auf die Endsilbe „heit"
und „keit" belegte: Zur Dankbarkeit, Zur Zufriedenheit, Zur
Einsamkeit, Freundlichkeit zc.

Heute nimmt man die Hausnamen
». aus dem Reiche der Blumen, wie Villa Flora,

Villa Erica, Villa Nigritella, Villa Pomona, — Ca-
melia, — Gentiana, — Pyrola, — Iris, — Leontodon,
— Cyclamen, — Jva, — Rosa; Zur Alpenrose, Zum
Immergrün, Zum Edelweiß, Zur Dahlia, Zur Seerose,
Zur Nelke zc.

st. aus dem Reiche der Sterne resp, der alt-
griechischen Gottheiten: Villa Sirius, Villa
Orion, Villa Urania, Villa Aspasia, Villa Helios, —
Fortuna, — Persida, — Neptun, — Mars, —
Poseidon zc.

v. aus dem Charakteristischen derLage, Aus-
ficht zc.: Villa Riviera, — Villa Alpina, — Belrive,
— Seelust, — Bodanswarte, — Rheinburg, — Rhein-
lust, — Alpenblick, — Jungfraublick, — Tödibltck, —
Säntisbltck, — Claridenblick, — Calandaschau, — Rütli-
blick, — Mythenstein, — Axenstein, — Axenfels, —
Rheinfels, — Waldhaus, — Waldburg, — Waldes-
grün, — Waldheim, — Rebhalde, — Weinhalde, —
Bellaria, — Belair, — Bellevue, — Bellavista, —
Bujukterre zc.

à. nach klassischen Persönlichkeiten in Dich-
tung und Geschichte: Villa Parazelsus, — Villa
Wallenstein, — Hadwiga, — Ekkehard, — Waltari, —
Edison, — Brahmsburg, — Okenshöhe, — Garibaldi-
berg zc.

s. nach lieben Personen und Erinnerungen:
Villa Emilia, — Helena, — Mariahalde, — Villa
Margherita, — Jdaburg zc.

nach Orten, wo der Besitzer sein Glück g e-

macht hat oder machen will: Villa Sumatra,
Villa Florida, — Germania, — America, — Colum-
bta zc.

A. nach den Intentionen des Besitzers: Non
rspos, — Nou ssjour, — stirrrriàAs, — Älorr
plaisir, — 3aus-sonoi zc.

la. (bei Geschäftshäusern) nach der Zweckbe-
stim m u n g: Setdenhof, Wollenhof, Eisenhalle, Vulkan,
Ceres zc. —
So wird der findige Kopf eines Baumeisters oder Bau-

Herrn leicht einen schönen, wohlklingenden und bezeichnenden

Namen für sein Haus finden, wenn er nur eifrig sucht und

wohl abwägt. Ksvsrus ^.lpinus.

Die Feuersicherheit moderner Deckenkonstruktionen.
(Eingesandt).

Die Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure (1897,
Nr. 35, Seite 1006) beschäftigt sich des näheren mit dem

Bortrag von Herrn W. Linse im Aachener Bezirksverein
deutscher Ingenieure über „Die Feuersicherheit von Bau-
konstruktionen mit besonderer Berücksichtigung des Eisens".

Es wird dabei hauptsächlich das Verhalten der Eisen-

einlagen, wie sie die verschiedenen Konstruktionen aufweisen,
gegenüber hohen Hitzegraden, wie sie bei Schadenfeuer vor-
kommen, beleuchtet.

Vom ersten derartigen System „Monier" ausgehend,
werden die Systeme Kleine, Schürmann u. Förster u. a. m.

von diesem Gesichtspunkte beurteilt.
Bei der Kleine'scheu Decke wird nach Anficht des

Vortragenden, sobald das Feuer die ganz unten liegenden

Bandeisen erfassen kann, ein Dehnen derselben und Aus-
biegen nach unten stattfinden, da nach dieser Seite der

kleinste Widerstand besteht. Infolgedessen ist in dem unteren
Teile der Decke kein Konstruktionsglied mehr vorhanden,
welches die Zugkräfte aufnimmt und die Decke wird zusammen-
stürzen.

Günstiger beurteilt der Vortragende die Schür mann-
Decke, über deren Konstruktion und Tragfähigkeit bereits am
18. und 25. August in unserer Zeitung anläßlich der statt-
gefundenen P:obebelastungen durch das eidgen. Material-
prüfungsamt ausführlich berichtet worden ist. Vermutlich
werden sich auch bei dieser Decke, nachdem durch konstant
hohe Hitze der Putz abgefallen ist, die als Zwischenträger
dienenden Wellblechschienen bei direktem Einfluß der Flamme
nach unten biegen, jedoch nickt so stark wie die Bandeisen
der Kleine'schen Decke, weil die Verdübelung des Mörtels
mit der Schiene dies verhindert. Die Gewölbe dürften sich

mit den Wellblechschienen senken, aber nicht einstürzen. Jeden-
falls ist die Schürmann-Decke nach Ansicht des Vortragenden
feuersicherer als die Kletne'sche.

Die eigentlichen Deckenfelder der För st e r' schen Decke

(vide Baublatt Nr. 16), die gebrannten Thonsteine, sind

gegen den Einfluß des Feuers zweifellos gesichert, sofern
der Thon feuerbeständig ist. Dagegen liegen die unteren
Flanschen der I Träger ungeschützt.

Dies sind die, auf in der Schweiz bekannteren Systeme
Bezug habenden Bemerkungen, mit welchen wir uns genügen
lassen.

In jedem Falle wird es bei Erstellung einer feuer-
sicheren Deckenkonstruktion wesentlich sein, sämtliche Eisen-
teile, sowohl Hauptträger als Versteifungen durch genügend
starke Betonschichten vor dem direkten Einfluß der Flamme
thunlichst zu schützen, und den Trägern den nötigen Spiel-
räum für Ausdehnung zu lassen.

Verschiedmes.
Neueste Erfindung der Gasmotoren-Fabrik Deutz.

(Corr.) Das Bestreben der Gasmotoren-Fabrik Deutz, ihr
Fabrikat stets zu vervollkommnen, den Preis für Motoren
zu verbilligen, hauptsächlich aber den Gaskonsum zu ver-

ringern, ist durch die neueste Erfindung der Original Deutzer
Ventil-Motoren mit zwangläufiger Steuerung von glänzendem
Erfolge geklönt worden.

Die neue Verbisserung besteht darin, daß die Mischung
von Gas und Lust in so exakter Weise erfolgt und die
selbstthätige Regulierung so präcise wirkt, daß die geringste
Vergeudung an Gas absolut ausgeschlossen ist.

Vorgenommene Prüfungen durch hervorragende Sach-
verständige haben ergeben, daß je nach Größe des MotorN
der Gaskonsum pro Stunde und Pferdekrast zwischen 650
bis 150 Liter schwankt. Bei dem Berliner Gaspreis von
10 Pf. stellt sich der Gasverbrauch auf nur 4 Pf. pro-
Stunde und Pferdekraft.

Die bekannte Maschinenfabrik Garrett Smith u. Co.,
Magdeburg-Buckau, die auf der am 19. Oktober geschlossenen

Sächsisch-Thüringischen Industrie- und Gewerbe-Ausstellung
in großem Maße ausgestellt hatte, und zwar in der Maschinen-
Halle eine 30—40 Ni?. Expanfions-Lokomobile, in dem

Pavillon der Herren Ernst Kirchner u. Co., Leipzig-Seller-
Hause», eine 40—50 L.?. Compound-Lokomobile sowie eine

50—60 H?. Compound-Kapsel-Dampfmaschine, hat für
ihre Lokomobile in der Kollektiv-Ausstellung der Herren
Ernst Kirchner u. Co. die goldene Medaille der Ausstellung
erhalten, außerdem sind ihre Verdienste um Industrie und
Gewerbe noch durch Verleihung der goldenen Medaille der

Stadt Leipzig anerkannt und belohnt worden.
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